
Ministerpräsident Michael Kretschmer 
Sächsische Staatskanzlei 
Archivstraße 1 
01097 Dresden 
 

Dresden, 16. November 2020 
 
  
offener Brief 
 
per Mail: direkt@michaelkretschmer.de 
                  buergerbuero@sk.sachsen.de 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Kretschmer, 
  
seit dem 02. November unterliegen nun unsere Theater zum zweiten Mal der Zwangsschließung. Während 
unsere Schauspielerinnen und Schauspieler, Musikerinnen und Musiker, Technikerinnen und Techniker auf 
unseren Bühnen mit bewundernswertem Optimismus ins Ungewisse proben, verwaisen unsere - in den letzten 
Monaten (auch mit staatl. Förderung) für die Virenminimierung hochgerüsteten - Zuschauersäle und Foyers. 
  
Wir, die unterzeichnenden sächsischen Theaterleiterinnen und -leiter, nehmen, so wie auch unsere Ensembles, 
die Covid-19-Pandemie sehr ernst und leisten selbstverständlich einen Beitrag zur Eindämmung des Virus, auch 
wenn dafür unsere Theater zeitweise geschlossen werden müssen. Auch die versprochenen Staatshilfen zum 
Ausgleich der durch die Zwangsschließung verursachten Einnahmeneinbrüche stimmen uns zuversichtlich, dass 
wir unsere Häuser finanziell über Wasser halten können. 
  
Seit spätestens Mitte März bestimmt die Pandemie das Leben in unserem Land. Am Anfang fehlten 
wissenschaftliche Erkenntnisse über das Virus, entsprechend grob und undifferenziert fielen die 
Schließungsmaßnahmen zur Bekämpfung aus. Dafür hatten wir Verständnis. Aber heute fragen wir uns, warum 
es die politisch Verantwortlichen in den letzten acht Monaten versäumt haben, feinere Instrumente zur 
Pandemiebekämpfung gemeinsam mit uns zu entwickeln und notwendige Schließungen auf wissenschaftliche 
Grundlagen und Nachvollziehbarkeit zu gründen. Bis heute konnte deutschlandweit keine einzige Ansteckung 
in einen Theatersaal zurückverfolgt werden. Die Theater haben kluge und kostenintensive und von den 
Gesundheitsämtern überprüfte Hygienekonzepte entwickelt, die Zuschauer sitzen vernünftig auf Abstand und 
tragen Maske, Frischluftsysteme wurden aufwändig eingebaut oder aufgerüstet, manche Theater haben sogar 
hochmoderne Ionisierungsanlagen installieren lassen … kurz: Die Theater haben alles getan, um den Besuch der 
Veranstaltungen für ihre Zuschauer sicher zu machen.  
  
Für uns als Kreative ist es irritierend, ernüchternd und nicht zuletzt auch demotivierend, wenn von Politikern 
Kultur als reines Freizeitvergnügen eingeordnet und mal eben einfach von einem Tag auf den anderen ersatzlos 
abgeschaltet werden kann. Kultur ist für Menschen relevant. Lebenswichtig. Oder wie es unser 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier formulierte: „Kunst und Kultur sind, in einem sehr buchstäblichen 
Sinn, Lebensmittel." Wir möchte ergänzen: Lebensmittel für Menschen, die in Kulturveranstaltungen Trost, 
Erbauung, Hoffnung, Meinungsaustausch, Widerspruch und Gehör suchen. Live-Kultur ist wichtig für die 
seelische Gesundheit, weil sie Hirn, Herz und Bauch gleichermaßen zu berühren vermag - eine Fähigkeit, die 
kein digitales Ersatzangebot leisten kann. Ohne Live-Kultur wird es nicht nur still, sondern auch kalt, weil 
Populisten ohne lauten Widerspruch die Gesellschaft weiter spalten können, weil die Angst, Ratlosigkeit und 
die Wut vieler Menschen keine anderen Räume mehr finden, um durch Gegenvorschläge, Lachen oder 
Schönheit aus der Dumpfheit geholt zu werden. 
  
Live-Kultur mangels fehlender Weitsicht zur Tragweite solcher Entscheidungen, klügere Konzepte zu 
entwickeln, abzuschalten, sie gar als verzichtbares Unterhaltungsvergnügen zu behandeln, ist gefährlich für die 
Demokratie und den Frieden zwischen Menschen mit unterschiedlichen Haltungen.  
Wir bitten Sie, sowie jeden politischen Entscheider, jeden, der zur Meinungsbildung in Pandemie-Gremien und 
Sondersitzungen beiträgt, zu helfen, in Zukunft differenzierte Lösungen zu finden, die eine Öffnung der 



Kultureinrichtungen einschließt. Geben Sie uns, den Kulturschaffenden dadurch bitte die Möglichkeit, unseren 
gesellschaftlichen Beitrag in dieser Zeit zu leisten. 
  
Abschließend möchten wir Sie bitten, uns die Möglichkeit eines persönlichen Gespräches einzuräumen, um mit 
Ihnen in den Dialog zu kommen. Auch wir möchten unseren Beitrag leisten, haben uns Gedanken gemacht und 
möchten Ihnen aus unserer Sicht ein paar Vorschläge vorstellen, wie eine Öffnung der Kultureinrichtungen in 
Pandemiezeiten und somit auch eine bessere und sinnvollere Planung umsetzbar wäre, ohne von 
Langzeitkollateralschäden der gesamten Kreativwirtschaft zu sprechen und dauerhaft deren Arbeitsplätze zu 
erhalten. 
  
Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und freuen uns auf ein persönliches Gespräch mit Ihnen 
  
Unterzeichnende  
  
Comödie Dresden, Olaf Maatz, Direktor 
Dresdner Comedy & Theaterclub, Agentur Kulturperlen Dresden, Heike Jack 
Herkuleskeule Dresden, Philipp Schaller, Künstlerischer Leiter 
Kammerspiele Dresden, Peter Förster, Theaterleiter  
1001 Märchen GmbH, Reiner Petrovsky, Geschäftsführer und künstlerischer Leiter 
Central Kabarett Leipzig, Henrik Dantz, Geschäftsführer  
Blauer Salon, Karla Wachsmuth, Betriebsleiterin  
Komödie Leipzig, Irene Holzfurtner und Mathias Engel, Schauspieler und Geschäftsführung 
August Theater Dresden, Grigorij Kästner-Kubsch, Theaterleiter 
Close Up Night Dresden, Torsten Pahl, Matthieu Anatrelle, Andre Kursch, Zauberkünstler und Theaterleiter 
Kabarett Leipziger Pffermühle gGmbH, Dieter Richter, Geschäftsführer und künstlerischer Leiter 
Kabarett Academixer Leipzig, Dörte Waurick, Geschäftsführerin 
 
  
Weil die Schließung der Theater auch viele freiberufliche Künstlerinnen und Künstler betrifft, schließen sich 
diesem Brief an: 
  
Matthias Machwerk, Kabarettist und Autor, Dresden 
Ellen Schaller, Schauspielerin und Kabarettistin, Dresden 
Kathleen Echterhoff-Miersch, Sängerin, Klipphausen/Dresden 
Dr. Stephan Reher, Unterhaltungskünstler und Regisseur, Dresden 
Jörg Lehmann, Pianist und Kabarettist, Dresden 
Dimitrij Sacharow, Regisseur und Produzent Sandtheater Leipzig und Dresden  
Annemarie Schmidt, Kabarettistin, Leipzig   
Roman Raschke, Kabarettist, Leipzig   
Jürgen Fliegel, Kabarettist, Leipzig 
Simone Danaylow, Musikerin und Theaterregisseurin, Leipzig 
Katrin Tröndle, Kabarettistin, Leipzig 
Martin Joost, Musiker, Leipzig 
Helga Werner, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden 
Sabine Alex, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden 
Michaela Tschubenko, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden 
Evelyn Kitzing, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden 
Babette Kuschel, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden 
Kirsten Balbig, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden                                                                                                                                                                          
Kerstin Doelle, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden                                                                                                                                                                          
Daniel Minetti, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden und Krefeld                                                                                                                                                                      
Stephan Reher, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden                                                                   
Wolf Dieter Gööck, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Radebeul 
Ulrich Thiem, Ensemble 1001 Märchen GmbH, Dresden 
Peter Röttig SKABA, Entertainer, Dresden  
Frank Weiland, Schauspieler, Kabarettist Dresden  
Anke Geißler, Kabarettistin, Leipzig 
Wolfgang Schaller, Autor, Dresden 



Hannes Sell, Schauspieler, Dresden 
Michael Specht, Schauspieler, Bannewitz 
Andreas Leuschner, Musiker, Dresden 
Meigl Hoffmann, Kabarettist & Autor, Leipzig 
Heike Ronniger, Schauspielerin & Kabarettistin, Leipzig 
Carolin Fischer, Kabarettistin, Leipzig 
Olaf Hais, Schauspieler & Regisseur, Dresden 
Michael Rümmler, Kabarettist, Dresden 
Alexander Fabisch, Schauspieler & Musiker, Leipzig  
Felix Constantin Voigt, Schauspieler, Dresden 
Tom Quaas, Schauspieler, Dresden 
Mario Grünewald, Schauspieler & Regisseur, Dresden 
Anne Konstanze Lahr, Designerin & Bühnenbildnerin, Dresden  
Cornelia Fritzsche,  Puppenspielerin, Dresden 
Dieter Richter, Geschäftsführer, Künstlerischer Leiter und Kabarettist 
Ute Loeck, Kabarettistin, Leipzig 
Elisabeth Sonntag, Kabarettistin, Leipzig 
Rainer Koschorz, Kabarettist, Leipzig 
Burkhard Damrau, Kabarettist, Leipzig 
Bernard Paschke, Kabarettist, Leipzig 
Hans-Jürgen Silbermann, Kabarettist, Leipzig 
Rebekka Köbernick, Kabarettistin, Leipzig 
Sascha Kiesewetter, Kabarettist, Leipzig 
Heinz Klever, Gastkabarettist, Leipzig 
Hartmut Schwarze, Pianist, Leipzig 
Steffen Reichelt, Schlagzeuger, Leipzig 
Ingo Volkmer, Ton- und Beleuchtungstechniker, Leipzig 
Florian Zwiener, Ton- und Beleuchtungstechniker, Leipzig 
Ines Richter, Stellvertretung der Geschäftsführung Pfeffermühle, Leipzig 
Stephan Richter, Fotograf und Kassierer, Leipzig 
Dimitrij Sacharow, Regisseur und Produzent Sandtheater, Leipzig und Dresden  
Roman Raschke, Kabarettist, Leipzig  
Jürgen Fliegel, Kabarettist, Leipzig 
Simone Danaylow, Musikerin & Theaterregisseurin, Leipzig 
Katrin Tröndle, Kabarettistin, Leipzig 
Martin Joost, Musiker, Leipzig 
Erik Lehmann, Kabarettist, Arnsdorf 
Michael Feindler, Kabarettist, Leipzig 
Maxim-Alexander Hofmann, Kabarettist, Leipzig 
Benjamin Gerlach, Cellist, Radebeul 
Andrea Müller, Comedian, Weinböhla 
Tino Liebe, Comedian, Dresden 
 
 
 
 
 


